
Xplora-Knoppix

Eine Open-Source-Quelle
für den mathematisch-

naturwissenschaftlichen Unterricht

Xplora ist das europäische Tor
für den mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Unterricht (siehe auch
Internetquellen am Ende dieses
Beitrags). Es wurde im Rahmen
des PENCIL-Projekts der Europä-
ischen Union beim European
Schoolnet (EUN) eingerichtet und

dient dazu, den mathematisch-na-
turwissenschaftlichen Unterricht
interessant zu gestalten. Das Portal
wird dreispachig (Deutsch, Eng-
lisch, Französisch) gehalten, um die
europäische Dimension zu unter-
streichen.

Damit der von Xplora angestreb-
te Einsatz elektronischer Medien
verbreitet wird, wurde im Rahmen
von Xplora eine DVD auf der Basis
von Knoppix entwickelt, die die für
den mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Unterricht erforderli-
che Software ebenso enthält wie
Materialien aus dem Internet. Da
alle Materialien unter einer GPL-
ähnlichen Lizenz stehen, kann die
DVD beliebig kopiert und weiter-
gegeben werden. Dies ist ein we-
sentlicher Gesichtspunkt beim Ein-
satz pädagogischer Materialien und
Software an Schulen.

Über Knoppix

Knoppix ist eine von CD oder
DVD bootende Linux-Version, ba-
sierend auf der Debian-Distributi-
on. Die Idee hierzu ist von Klaus
Knopper gekommen, um Men-
schen, die sich nicht trauen, das Be-
triebssystem Linux zu installieren,
eine Testmöglichkeit zu geben. Tat-
sächlich läuft der eigene Rechner
unter Linux, wenn man beim Boo-
ten eine Knoppix-CD oder -DVD
im Bootlaufwerk eingelegt hat,
ohne dass irgendwelche Installati-
ons- oder Konfigurationsarbeiten
durchgeführt werden müssen. Ein
ausgeklügelter Testalgorithmus
überprüft die vorhandene Hard-
ware während des Bootvorgangs
und konfiguriert automatisch Linux
so, dass ein gut funktionierendes
System zur Verfügung steht. Die
Festplatten werden beim Bootvor-
gang erkannt, aber nicht in das Sys-
tem eingebunden. Das komplette
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Betriebssystem und sämtliche Soft-
ware werden von der CD oder
DVD direkt in den RAM-Speicher
geladen. Damit ist höchste Sicher-
heit garantiert: Es werden keine
Daten von den Festplatten benutzt
und deshalb weder verändert noch
gelöscht. Der Vorteil hoher Be-
triebsicherheit wird allerdings mit
dem Nachteil geringer Geschwin-
digkeit erkauft, insbesondere, wenn
der verwendete Computer mit we-
nig Arbeitsspeicher ausgestattet ist.

Knoppix soll neugierig machen.
Deshalb ist der Betrieb direkt von
der DVD auch nicht mehr und nicht
weniger als ein gut funktionierender
Demo-Betrieb. Ziel ist es, Benutzer
so sehr von Linux zu überzeugen,
dass sie sich trauen, das System durch
einen einfachen Tastendruck auf die
eigene Festplatte zu transportieren.
Dann hat man zwei Fliegen mit einer
Klappe erschlagen: Man erhält ein
funktionsfähiges Linux auf der eige-
nen Festplatte – ohne Konfigurati-
onsmühen – und man kann das so in-
stallierte Linux mit maximaler Ge-
schwindigkeit benutzen. 

Xplora-Knoppix

Für die Entwicklung einer Off-
line Ressource waren für Xplora
die folgenden Kriterien wichtig:

1. Die zu nutzende Software sollte
ohne Konfigurations- oder Instal-
lationsarbeiten zur Verfügung
stehen. Dieses Kriterium ist nur
mit einer fertig konfigurierten
Softwareversion zu erfüllen, die
gleichzeitig das Betriebssystem
enthält.

2. Die zu nutzende Software muss
einer Lizenz unterliegen, die das
Kopieren und Weitergeben an die
Schüler und an Kollegen erlaubt.
Andernfalls wäre der pädagogi-
sche Auftrag nicht erfüllbar, da
natürlich auch sozial schwache
Schüler vom Einsatz digitaler
Medien profitieren sollen.

3. Zusätzlich zur Software sollen
auch digitale Medien verfügbar
sein, die ebenfalls frei weiterge-
geben werden können. Diese lie-
gen im Internet weit verbreitet
vor. Außerdem liefern die Part-
ner im PENCIL-Projekt Materia-
lien zur Verbreitung auf der
DVD.

Zunächst einmal ist klar, dass
eine Knoppix-Distribution die erste
und zweite Voraussetzung in idealer
Weise erfüllt. Leider ist die Soft-
wareauswahl auf einer normalen
Knoppix-DVD zwar groß, aber eher
auf einen Überblick über existie-
rende nützliche Software unter
Linux ausgerichtet und nicht spezi-
ell auf Software für den mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen Un-
terricht. Somit wurde die Entschei-
dung getroffen, eine eigene Knop-
pix-Distribution zu remastern, was
anhand der reichhaltigen Doku-
mentation im Internet nicht allzu
schwierig ist. Zudem gibt es auch
Bücher (z. B. Hattenhauer, 62005),
die sich mit diesem Problem be-
schäftigen. Ein großes Problem
stellt für das Ziel der Verteilbarkeit
kommerzielle Software dar, die
zwar kostenfrei erhältlich ist, aber
nicht weitergegeben werden darf.
Xplora hat die wichtigsten Soft-
warepakete zur Weiterverteilung
genehmigt bekommen. Es wird aber
auch hier Unabhängigkeit mithilfe
des Ersatzes durch Open-Source-
Versionen angestrebt, sobald sie er-
hältlich sind.

Auch die Integration von Unter-
richtsmaterialien erwies sich als rela-
tiv problemlos lösbar, indem alle Ma-
terialien in einen lokalen HTML-Do-
kumentationsbaum eingebunden
wurden. Alle Autoren wurden –
selbst wenn eine der GPL ähnliche
Lizenzform vorlag – benachrichtigt
und um Erlaubnis gebeten, die Mate-
rialien auf DVD zu verteilen. Einige
Autoren baten darum, den Quellcode
ihrer Bücher mit zu verteilen, damit
eine Übersetzung oder Weiterverar-
beitung einfach möglich ist. Damit
wurde auch das dritte Kriterium er-
füllt. Insgesamt standen unter der
Version 1.1 etwa 3 GByte Software
und digitale Medien zur Verfügung.

Ein hartnäckiges Problem stellte
die einfache Nutzung der Vielfalt
an Software und Materialien dar.
Während in der Version 1.1 der
DVD auf das Original-KDE-Start-
menü zurückgegriffen wurde, zeigte
sich, dass die Benutzbarkeit unter
der Unübersichtlichkeit des KDE-
Standard-Startmenüs sehr leidet.
Über Xplora wurden von der Versi-
on 1.1 insgesamt 600 Exemplare
kostenfrei gebrannt und versandt.
Zusätzlich wurden rund 1000 Ex-
emplare per Download verbreitet.

Xplora-Knoppix 1.2

Die Entwicklung zur Xplora-
Knoppix-Version 1.2 wurde durch
zwei zusätzliche Zweige getragen:

� die Integration neuer Software
und Materialien und

� die Entwicklung eines eigenen
Startmenüs.

Insgesamt stehen mit dem neuen
Xplora-Knoppix 1.2 mehr als 4
GByte Software und digitale Medi-
en zur Verfügung, darunter Videos,
Animationen und ganze Bücher.
Während dieser Entwicklungszweig
relativ problemlos voranging, berei-
tete der zweite Entwicklungszweig
erhebliche Probleme. Schließlich ist
es gelungen, die Komponenten der
Xplora-Knoppix-DVD in nur drei
Grobkategorien zu sortieren:

� Materialien aus dem Internet
Dieser Punkt aus dem Startmenü
startet den Mozilla Firefox mit
dem Xplora-HTML-Menü zur
Auswahl der Unterrichtsmateria-
lien aus den verschiedenen Fach-
gebieten.

� Software nach Altersgruppen
Dieser Menüpunkt führt zu den
Submenüs für Software für
• Kindergarten,
• Primarstufe und
• Sekundarstufe.

� Software nach Fachgebieten
Dieser Menüpunkt führt zu den
Submenüs für Software für
• Werkzeuge,
• Biologie,
• Chemie,

Bild 1: Die Xplora-Knoppix-DVD.
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• Informatik,
• Mathematik und
• Physik.

Benutzung von Xplora-Knoppix
im Unterricht

Die Benutzung eines komplexen
Werkzeugs wie Xplora-Knoppix mit
seinem großen Repertoire an Soft-
ware und Materialien muss trainiert
werden. Aus diesem Grunde geht
das Xplora-Team in die Welt und
bietet Workshops zum Umgang mit
Xplora-Knoppix an, beispielsweise
auf internationalen Konferenzen
wie der ICL (Interactive Computer
Aided Learning). Bildungseinrich-
tungen, die sich für die Durchfüh-
rung eines derartigen Workshops
interessieren, können den Autor
dieses Beitrags kontaktieren. Von
Xplora werden im deutschsprachi-
gen Raum z. B. in Zusammenarbeit
mit Lehrer-Online Unterrichtsein-
heiten angeboten, die auf der Soft-
ware von Xplora-Knoppix beruhen
oder zumindest mit dieser durchge-
führt werden können.

Vorgehensweise im Unterricht 

Zunächst einmal erhält jede
Schülerin und jeder Schüler eine
DVD. Dies ist ein einmaliger Vor-
gang. Das heißt, einmal zu Beginn
der Schullaufbahn erhält jede Schü-
lerin und jeder Schüler eine DVD,
mit der bis zum Schulabschluss ge-
arbeitet werden kann. Der adminis-
trative Aufwand ist also relativ ge-
ring. Danach kann sich die Lehr-
kraft darauf verlassen, dass alle
Schüler die entsprechende Soft-

ware zur Benutzung vorliegen ha-
ben, und zwar in genau der Version,
die sie auch im Unterricht einsetzt.
Damit ist der Lehrer vom Zwang
befreit, seine Schüler eine bestimm-
te kostenpflichtige Software an-
schaffen zu lassen, was zu einer Be-
nachteiligung sozial schwacher
Schüler führen würde.

Eine bedeutend schlimmere Kon-
sequenz des Verzichts auf GPL-ba-
sierende Software ist im Übrigen
die Ermunterung zu rechtswidri-
gem Verhalten, die auf der Tatsache
beruht, dass sich Schüler nicht legi-
timierte Kopien kostenpflichtiger
Software beschaffen, um Geld zu
sparen. Das Problem wird dadurch
verstärkt, dass nicht alle Pädagogen
das nötige Rechtswissen besitzen,
um den illegalen Softwaregebrauch
nicht als ein Kavaliersdelikt anzu-
sehen. Ein Blick in die Lizenzbe-
dingungen der meisten kommer-
ziellen Softwarepakete lässt deut-
lich werden, welcher Gefahr man
sich als Pädagoge aussetzt, wenn
man auf die Nutzung GPL-basier-
ter (oder mit verwandten Lizenz-
formen verbundener) Software ver-
zichtet:

� Die Lizenzbedingungen sind für
den Normalverbraucher kaum
noch verständlich.

� Die wenigsten Softwarebenutzer
haben verstanden, dass sie nur
ein Nutzungsrecht erworben ha-
ben, nicht etwa den Besitz der
Software.

� Viele Softwarebenutzer überse-
hen, dass normale Software nur
einen einzelnen Benutzer zum
Gebrauch der Software legiti-
miert.

Mit der Benutzung der Xplora-
Knoppix-DVD umgeht der Pädago-
ge all diese Praxisprobleme und
wird die Schüler zunächst mit der
Bedienung der verwendeten Soft-
ware vertraut machen. Da alle
Schüler dieselbe Software benutzen
können – unabhängig von instal-
lierten Betriebssystemen und Netz-
werken – ist der Einsatz auch in
Schulnetzumgebungen möglich, in
denen Linux nicht zum favorisier-
ten Betriebssystem gehört. Eine
Benutzung in der Schulbibliothek
wird dann all denen den Zugang zu
digitalen Medien eröffnen, die zu
Hause keinen PC zur Verfügung
haben, was hoffentlich immer selte-
ner werden wird.

Nach erfolgter Einführung in das
benötigte Programm, wird der Un-
terricht wie gewohnt durchgeführt,
wobei unter Benutzung des auf der
DVD vorhandenen Materials auch
individuelle Arbeitsaufträge als
Hausarbeit gegeben werden kön-
nen.

Speichern auf USB-Memorystick

Leider ist das Speichern im lau-
fenden Knoppix-System nur so lan-
ge möglich, wie der Computer ein-
geschaltet ist. Nach dem Herunter-
fahren des Systems sind alle Daten
verloren. Das ist besonders schade,
wenn damit beispielsweise die gera-
de mühsam angefertigte Hausarbeit
verloren gegangen ist. Deshalb
empfiehlt sich der Einsatz eines
preiswerten USB-Memorysticks,
mit dem die Daten permanent ge-
speichert und zudem zwischen
Schule und Elternhaus transpor-
tiert werden können.

Standards

Ein sinnvoller Softwareeinsatz ist
auch im schulischen Bereich nur
möglich, wenn Standards eingehal-
ten werden, sodass Dokumente
austauschbar sind. Dementspre-
chend sollte Software verwendet
werden, die auch zur Speicherung

Bild 2: 
Das Startmenü von Xplora-Knop-
pix erleichtert die Benutzung im
Unterricht.
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von Daten Standards verwendet.
Die auf der DVD vorhandene Soft-
ware benutzt daher entweder offe-
ne Standards (z. B. ist OpenOffice
.org eines der wenigen Programme,
das einen zertifizierten Standard
für die Speicherung von Textdoku-
menten benutzt) oder aber ermög-
licht den Austausch mit proprietä-
ren Formaten. So ist es völlig uner-
heblich, welches Bildformat vor-
liegt, GIMP kennt sie (fast) alle –
egal, welches Textformat, OpenOf-
fice.org kann (fast) alle lesen und
schreiben.

Ein häufig gebrachtes Argument
gegen die Verwendung von Open
Source im Unterricht besteht in der
Verwendung ,,nicht standardisierter
Software“ im Gegensatz zur ,,Soft-
ware, die jeder benutzt“. Hier offen-
bart sich eine folgenreiche Fehl-
entwicklung, die offenbar sehr fest
im Schulwesen verankert ist und sei-
ne Früchte auch in den PISA-Studi-
en offenbart: Es kann und darf nicht
das Ziel von Bildungspolitik sein, ein
ausschließliches Training für Pro-
dukte der Softwareindustrie zu be-
treiben. Stattdessen hat der Le-
bensprofit für Jugendliche im Vor-
dergrund zu stehen, für die es von
Bedeutung ist, die Arbeitsabläufe
bei der Benutzung von Software
grundsätzlich zu verstehen und kei-
neswegs das spezielle Bedienen ei-
ner bestimmten Version einer dezi-
dierten Software. Die auf der
Xplora-Knoppix-DVD vorhandene
Software unterstützt dieses Lern-
konzept, indem meist mehrere ver-
gleichbare Softwarelösungen für
dasselbe Problem angeboten wer-
den. Für die Textverarbeitung etwa
stehen OpenOffice.org, LyX, KOffice
und weitere Programme zur Verfü-
gung, die allesamt mit ihrem Formel-
editor für die Benutzung im mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Un-
terricht geeignet sind.

Softwarelösungen auf der 
Xplora-Knoppix-DVD

Sämtliche Dokumentationsvor-
gänge im mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Unterricht können
mit der DVD umgesetzt werden.
Hierzu zählen insbesondere:

� Schreiben von Protokollen
(OpenOffice.org, LyX, KOffice)

speziell unter Einbeziehung des
Formeleditors für mathematische
Terme.

� Erstellen chemischer Formeln
und Reaktionsabläufe mit Ex-
port in ein von OpenOffice.org
lesbares Format (chemtool,
XDrawChem).

� Erstellen von Webseiten mithilfe
der HTML-Editoren.

� Erstellen von schematischen Ver-
suchsaufbauten mithilfe einer
Bauteilbibliothek (Xfig).

� Aufbau und Simulation von elek-
tronischen Schaltungen (analog
und digital).

� Visualisierung komplexer Bio-
moleküle.

� Simulation bekannter naturwis-
senschaftlicher Phänomene.

� Computer Algebra System
(CAS) mit einfach zu bedienen-
dem Interface (wxMaxima).

� Dynamische Geometriesoftware
(GeoGebra und GEONExT) zur
Anwendung in der Primarstufe
und Sekundarstufe.

� Spielerischer Einstieg in die Na-
turwissenschaften (GCompris).

Insbesondere für die komplexe-
ren Softwarepakete befinden sich
die Handbücher auf der DVD.

Zusammenarbeit erwünscht

Xplora lebt von der Kooperation
der Lehrerinnen und Lehrer. Es
soll auch Ihnen – als Leserinnen
und Leser dieser Zeitschrift LOG
IN – eine Plattform bieten, Ihre ei-
genen Ideen zu verwirklichen. Eine
internationale Gruppe von Lehre-
rinnen und Lehrern hilft Xplora,
die Entwicklung der Materialien
praxisgerecht zu gestalten bzw. ei-
gene Entwicklungen online auf
dem Xplora-Portal zu verbreiten
bzw. für die Weiterentwicklung der
DVD zur Verfügung zu stellen. Wir
laden alle Pädagogen, die an einer
sinnvollen Nutzung von Open-
Source-Software und Open-Con-
tent-Unterrichtsmaterialien inte-
ressiert sind ein, mit Xplora in Kon-
takt zu treten. Xplora unterhält un-
ter anderem Mailinglisten, die über
Neuentwicklungen und Ereignisse
wie Workshops oder internationale
Lehrerkonferenzen unterrichten.
Bei Interesse sollte man sich zu-
mindest im Newsletter eintragen

oder an den Autor dieses Beitrags
schreiben.

Wer auf der Basis von Xplora-
Knoppix seine eigene Distribution
zusammenstellen möchte, sei aller-
dings gewarnt: Es befinden sich der
Macromedia Flashplayer und das
Java Development Kit auf der DVD,
die leider nicht Open Source sind
und für die Xplora die Genehmi-
gung zur Verbreitung besitzt. Um
diese Erlaubnis muss sich ein Re-
masterer deshalb natürlich neu be-
mühen.

Karl Sarnow
E-Mail: karl.sarnow@eun.org

Dieser Beitrag kann durch jedermann gemäß den Bestim-
mungen der ,,Lizenz für die freie Nutzung unveränderter In-
halte“ genutzt werden. Die Lizenzbedingungen können u. a.
auf der Internetpräsenz des LOG IN Verlags (http://www.log-
in-verlag.de/zeitsch.html) abgerufen werden (siehe auch
S. 76 in diesem Heft).
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